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Vernissage Studenten stellen im «Nextex» aus

Bild: Michel Canonica

Bis 1. Februar ist im «Nextex» am Blumenbergplatz die Zwischendiplom-Ausstellung von 18
Studenten der Höheren Fachschule für Künste, Gestaltung und Design zu sehen. Unter
dem Titel «Artgerecht» befasst sie sich unter anderem mit der Wahrnehmung von Kunst.

Spitex-Vertreterinnen im
Stadtparlament wehren sich
Die vier städtischen Spitex-Ver-
eine sind vom Sparprogramm
«fit13plus» direkt betroffen. Die
Stadt will bei der Spitex 170 000
Franken einsparen, indem sie
zum einen die Beiträge um einen
Franken pro verrechnete Ein-
satzstunde kürzt. Zum anderen
werden die Vereine neu dazu
verpflichtet, eine Wegpauschale
von fünf Franken pro hauswirt-
schaftlichem Einsatz zu erhe-
ben.

Kritik an der Wegpauschale

Nun stellen zwei Spitex-Ver-
treterinnen, die im Stadtparla-
ment sitzen, dem Stadtrat kriti-
sche Fragen. FDP-Frau Barbara
Frei ist Präsidentin der Spitex
Centrum, SP-Mitglied Lisa Etter-
Steinlin amtet als Präsidentin
der Spitex West. Die beiden ha-
ben eine einfache Anfrage einge-
reicht, in der sie die neu zu er-

hebende Wegpauschale kritisie-
ren. Die dadurch generierten zu-
sätzlichen Einnahmen seien nur
gering, würden jedoch einen
«enormen administrativen Auf-
wand» verursachen.

«Warum nur die Spitex?»

Vor allem aber stören sich die
beiden Frauen daran, dass die
Spitex nicht gleich wie andere
private Anbieter behandelt wer-
de. So wollen sie vom Stadtrat
wissen, weshalb weder die Pro
Senectute noch der Haushilfe-
und Entlastungsdienst (HED)
eine Wegpauschale erheben
müssten. Zudem stellen sie die
Frage, weshalb die Restfinanzie-
rung der hauswirtschaftlichen
Leistungen weder bei der Pro
Senectute noch beim HED ge-
kürzt worden seien und welches
Sparpotenzial man damit errei-
chen könnte. (cw)

VgT-Demo in der Innenstadt
Am Samstagnachmittag zwi-
schen 14 und 15 Uhr demons-
trierte der Verein gegen Tier-
fabriken (VgT) und dessen Präsi-
dent Erwin Kessler beim Broder-
brunnen. Mit Schildern, Trans-
parenten und einer in Pelz ge-
kleideten Schaufensterpuppe
protestierten die zwölf VgT-Akti-
visten – einer davon ganz in
schwarz und mit Totenkopf-
Maske verkleidet – gegen den
Verkauf von Pelzen aus Fallen-

jagd und Käfighaltung in der
schräg gegenüberliegenden Fi-
liale von Mode Weber. Kessler
hatte bereits im Dezember Flug-
blätter mit einem gefälschten
Inserat von Mode Weber verteilt
und wurde anschliessend von
der Polizei abgeführt. Erich We-
ber, Geschäftsführer von Mode
Weber, wies die Vorwürfe damals
zurück: «Wir deklarieren unsere
Pelze sauber und halten uns an
die Verordnung.» (dag)

GRATULATION

Euphrosina Scheiwiller kann
heute Montag im Pflege- und
Betagtenheim Josefshaus in
St. Gallen ihren 101. Geburtstag
feiern. Die Angehörigen und das
Josefshaus-Team gratulieren
und wünschen alles Gute.

«Antrinkete» im
«Wein und Sein»
Diesen Freitag von 14 bis 1 Uhr
findet im Weinlokal Wein und
Sein an der Zürcher Strasse 55
die «Antrinkete» statt. Damit
wird das Ende Dezember eröff-
nete Lokal in der Lachen offiziell
eingeweiht. «Wein und Sein» be-
steht aus zwei Weinstuben, einer
Expressbar und einer Lounge
zum Verweilen. Angeboten wer-
den verschiedene Weine aus di-
versen Regionen. Eine Reserva-
tion ist nicht nötig. (pd/dag)
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